
Kurzgefaßte Neuigkeiten.

In Nenyork ist eine Tänzerin, Namens
Fanny El 6 ler, von Dcntschland ange-
kommen. Sie bekommt jede» Abend für ihr
Spiel »500. Wahrlich, eine gute Ausbeute,
blos um in den Abendstunden ihre Füße zu
schütteln.

Flaur. Am vorletzten Montage kamen
5000 Bärrels Flaur vo» Gencsee in Nenyork
an und verkaufte zu 84 94 das Barrel.

Capt. Waite, von dem Packetschiff Eng-
land, zu Neuyork, und vo» England, hat so
eben seine 114te Reise über das Weltmeer
beendet.

Das Packetschiff Po land, welches letzte
Woche nach Havre seegelte, nahm 860,000
in Silber mit sich.

Am lsten uud2ten May fuhren von Cle-
Deiand lOhioZ vier und dreißig Schiffe ab.
Ihre Ladung bestand ans 8V,9L6 Büschel
Waitzen und 8863 Bärrels Flaur. 2l von
diesen Schiffen sind für die Hafen in Canada
Gestimmt.

Am vorletzten Montage Abend brach zu
New-Castle sDel.j ein Feuer aus, wodurch
mehrere Gebäude i» Asche gelegt wurden.?
Die Spritzen von Wilmington, 3 Meilen da-
von, eilten freundschaftlich zur Hülfe.

Hr. Dabney, der entwichene Zähler von
der Bank von Virginien, soll sich freiwillig

«ingestellt babe», und will nun Entdeckungen
machen, die zu intereßanten Aufklärungen
über die Führung jenes Instituts führen
sollen.

Zn St. Louis wurde neulich durch den
Scheriff ei» Magazin fertig gemachter Tod-
tenlade» verkauft.

Das Dampfpacketschiff "Brittisch Queen"
wird täglich in Neuyork erwartet. Es see-
gelle von England am 2. May.

Für die Wittwe des am 4tcn May zu Bal-
timore durch einen Loko Foko Mob ermorde-
ten Hrn. Lauahliu, dcr als zweiter Marschal
bei der Harrison Conveiition in ihrer Prozes-
siou diente, ist eine Beisteuer von Zehn tau-

! send Thaler gesaminlct worden. Diese That
spricht von sich selbst.

Spazierfahrten von Pittsburg den Mißi-sippi biiiauf »verdeu jetzt bis an die Fälle von
St. Anthony uiiteriiominen. Das Dampf-
schiff Pennsilvania fuhr letzte Woche vou er-

fterem Platze ab und hatte eine Compaiiie
Ver. St. Soldaten unter andern für Fort

an Bord.
England bezahlt jetzt die Summe von

750,000 Pf. Sterling (S3,500,000) für den
Unterhalt der königlichen Familie.

Hr. Clayton stieg am 2ten May zu Pitts- >
bürg mir seinem Ballon anf; nachdem er sich
eine Stlinde i» de» böhcrn Regionen aufge-
halten, ließ er sich 20 Meilen von jener
Stadt nieder.

Fair Play. Am vorletzten Montage des
Abends ciitspaii» sich im Pennsilvania Thea-
ter zn Plüladelvbia ein Gefecht; daßclbe muß
crnstbaft gewesen sein, ernstbafter als ein
Florida Gefecht, denn alle Schauspieler und
Mlisikanlen cigriffeu die Flucht.

In derselbe» Nacht wurde ein Neger-Tanz-
Haus olmweil Eamdcn IN. J.j gänzlich nie-
der gerissen.

Der Körper eines Mannes wurde am vor-
letzten Donnerstage durch Fischer iu de» Nach-

barschaft von Coopers Creeck i» einem große»
. Netz beraiisgezoge», dessen Keble a»f eine

schreckliche Weife durchschnitte» war. Mau
fand eiue Sackubr und BWO bei ibm. Sei»
Unterhemd ist mit den Anfangsbuchstaben sei-nes Namens gemerkt. Zu Woodbury wurde
eine gerichtliche Untersuchung über deu Kör-
per geballcii.

Der Scheriff von Nochester Cauuty, sN.
?). I hat vom President dcr Ver.Staate» de»
Befehl crbalten, Hr». Lno» Mackciizie, de»
Caxadaer Aufwieglcr, soglcich in Frcihcit zu
sctzcn.

Zu St, Louis soll es neulich Schwefel oe-
rcgnct haben, welches den Sündern eine bö-
se Vorbedeutung zu sein schien ; jedoch tröste-
te» sie sich einigermaßen damit, daß kein Feu-er dabei war. Nach cincui hcftigc» Gcwit-
tcrrcge» siebt man oftmals, mehr oder »veni-
.ger, anf der Obc» fläche des herabgeströnileii
Regens eine dicke Schwcfclhant sich saiiilen.

Von Hrn. Smith, dci» abwcseiidcii Biich-
.halrcr der Bank von Pennsilvania, bat man

nichts gebört; die 'Nachricht daß er
in Waschingto» sei» soll, hat sich nicht be-
stätigt.

I» Harrisbnrg solle» beinahe tägliche Fäl-
-4e vo» Blatternkranke sich ereigne».

ES forinircn sich in Buffalo häufig Gcscll-
schaftc» »ach dcr Modc; jede Woche hört
man von einer «e»c». Am ersten Maylage
lief ein junges Paar ohne Wissen dcr Eltcr»
davon nnd vcrhcirathctc sich.

Am lsten Juny wird die sechste Volkszäh-
knig iu den Vereinigten Staaten ihren An-
sang nebinen.

I Die Boston Times sagt, daß eine Dienst-
dcr Madam Celeste auf dcr Eisenbab»

zwischen Wovcester uud Norwich glücklich mit
einem Knabe» niedergekoinme» sei, »vabrciid
die Karre» in vollem Gange wäre», nämlich
20 Meile» in einer Stunde! Was dessen
Schicksal sein wird, davon schweigt daö Pla-
nklcnbiich.

Es wcrdcn obngesäkr 1555 Zeiliiiigen und
pcriodi>che Schriften in dcn Vcrciniglc» Sl.
berallsgcgebe». 267 »verteil in Nen - Eng-
land, 274 in Neuyork, 253 iu Pcunsilvauicn
und 164 iu Ohio gedruckt.

Zcichcu iu Ohio. Uhren-Händlcr gehe»
durch de»» Staat und bieten ihre "Nolious"
feil, und komme» »bereiii für ibre Bezahlung

zu warte», bis Harrison als President er-
wählt ist. "Hang' ein Wiesel im Schlaf!'

James Lchott, Esq. hat "ein Amt als Pre-
sident ittid Dirccivr von dcr G>rard Bank in
Philadelphia niedergelegt.

Dreihundert Tonnen Eis, die Ladung der
Barque El-za, von Boston, verkaufieu zu
Natche; vor einigen Tagen um v24,W0 in

.Silber.

Cholera. Diese schreckliche Krankbeit
ist abermals in Calcntta ausgebrochen, und
hat einen höchst gefährlichen Cbaraeter ange-
nommen. Die Mittel welche ehemals ange-
wandt würd'», sind ganz ohne Wirkung und
täglich im Hr.'» sich die Opfer.

Brontere O'Brien, ein Chartist, ist zu 6-
monatlicher Gefangenschaft in Liverpool ver-
nrthkilt worden. Er bat das Gericht mit

ihm Gnade zu haben und ihn lieber gleich
zu hängen.

Ein Correspondent schreibt: Forellen wä-
ren so häufig in Granville lMass.Z daß wäh-
rend ein Mann für dieselbe fischt, so niüße
ein anderer mit einem Prügel dabei sieben,
um zn verhindern, daß nicht zwei mit einem
male anbeißen.

Das Vereinigte Staaten Schiff Levante,
welches zu Pensacola liegt, hat am 22. April
unerwartet Befehl erhalten, denselben Nach-
mittag noch auf einer Kreutzfarth abzusegeln,
welche nicht länger als höchstens 2 Monate
dauern soll. Die Bestimmung und Abstcht
ist unbekannt.

In Picayune wurde am 3. May an einer
Bank eine falsche Anweisung von S»,BVO von
einem Kaufniaiinshause presentirt und aus-
bezahlt. Man hat 2 Männer deshalb in Ver-

haft genommen.
Ein Mitglied der Pennsilvanischen Gesetz-

gebung ist gestorben. Die Westchester Zei-
tungen zeigen den Tod des s,rn. Joel
Sway n e, eines der Glieder des Hauses
der Nepreseutantcn von Ehester Cannty, an.
Er starb an den Blattern zu Marlborougb,
nnd einpficng jene Krankheit zu Harrisbut'g,

Eine Zcitnng von Greensbnrg, sJndianaZ
giebt eine Nachricbt von einem verbeerende»
Wind- und Hagelstnrm, welcher am 23.April
5 Meilen östlich vo» jenem Platze über das
Land zog. Zwei oder drei Banereicn wurden
sebr beschädigt. Bäume wnrden niederge-
rissen und Fensen Hingeworfen. Der Hagel
fiel in der Tiefe von mehrere» Zoll und ver-
nichtete alle Frucht; »ia»che vo» den Hagel-
stiicken maße» 2 Zoll im Durchmeßcr.

Schrecklicher Nkvrd.
Der Chicago Demokrat vom 30stcn April

berichtet eine Mordthat, welche an der Frau
Lncrctia Thonipson, obngefäbr 30 Jahre alt,
sei begangen worden. Sie verließ ibre Wob-

um eine verlaufene Kuh aufzusucheu,
kam jedoch nicht zurück. Nach einigen Ta-
ge» wurde ihr Körper gefunden, schrecklich
verstümmelt uud zerschlagen. Ein Eyrischer
Namens Stone, ist auf Verdacht festgenom-
men worden; seine Kappe und ei» Theil sei-
ner Kleidung wurden nahe bei der Ermorde-
ten gefunden. Es scheint daß sie eine Stre-
cke gelaufen war, nachdem sie Blnt verloren
barte, uud daß sie sich tapfer gewehrt hatte.-
Nichts anders als ein unschicklicher Angriff
anf ihre Person muß die Veranlaßung ihrer
Ermordung sein.

Der National-Jntclligencer vom 15. May
sagt: "Das Amt eiiics General-Postmei-
stcrs der Vereinigten Staaten ist so eben von
Hr». Kendall niedergelegt worden. Man
hört, daß dies Amt demEr-Senator Niles,
von Eonnecticut, angeboten worden sei, Ivel-
cher dcr lctztherige Loko Foko Candidat für
Gouvernör von sclbigcin Staate war.

Es heißt, dies Amt sei zuerst den General
Armstrong, Postmeister zn Naschville, (jetzt

auf einen Besuch iu Waschingto») angetra-
gen worden, aber von ihm ausgeschlagen wor-

i den."

Sandwich (U. C.) Gericht.
Die Eonrt währete zehn Tage. Unter den

abgemachten Rechtfällen waren mehrere von
abscheulichem Eharacter:

Philip Hoffina» und feine Tochter Mary
wlirden beide vorgebracht auf die Beschnldi-

j giing, daß sie den Tod eines Kindes verur-
sacht hätten, bekannt als das Kind von Mary
Hoffman, welches, wie man glaubt sie mit ih-
rem Pater in Kent Eannty erzeugt habe. ?

Das Zeugniß war so klar und bindend, daß
dcr Jurv nicht der geringste Schalten von
Zweifel über ihre gegenseitige Schuld übrig
blieb, wesbalb sie beide als schuldig einbrach-
ten, mit einer Empfehlung für Gnade für
das unglückliche Frauenzimmer. Beide wur-
den vcrurtbcilt am löten May gehangen zn
werden. Als vom Richter das Urtheil über
sie verrieth das Frauen-
zimmer große Erschütterung und fiel in Ohn-
macht. Sie hat feit dieser Zeit sich als uii-

schuldig erklärt und protestirt gegen das Ur-
theil der Court.

NentralitätS-Nerletznng und deren
? Bestrafung. Rcnssalaer Van Renssalaer,
! wurde zu 6 Monate Gefangenschaft nnd ei-
ner Geldbuße von 5250 verurtheilt, und daß
er so lanae gefangen soll gehalten werden, bis
die Strafe bezahlt ist. ES ist gcnugthueud

! bewiesen worden, daß er gänzlich nnfäbig ist
j die Strafe zn bezable», deßhalb hat der Pre-
sident ibm dieselbe erlassen.

William Lyon Mackenzie wurde für daßel-
be Vergehe» mit 18 Monat Gefangenschaft

j vom 20sten letzten Juny an, und einer Geld-
buße vou Slo belegt. Der President soll ihm
den Rest der Strafe gleichfalls erlassen ha-
llen.?Albany Argus.

j -

Die Virginicr AZahl.
Die Lokofoko Zeiiuligsdrucker, im vollen

Bewußtsein,daß es ni» die Wiedererwählnng
des Martin Van Bnrcns ganz verzweifelt
aussieht, nnd daß wenn sie ibre neuliche Nie-
derlage in Virginicn, dessen Erwäbler-Stim-
inen sie bisher mit so vieler Zuversicht für
Herr» Van Buren gezählt hatten, ehrlich ein-
gestanden, dieses ihre Anbänger ganz niÄtb-
los machen würde, so daß sie den Kampf auf
einmal aufgeben wurden, suchen daber ihre
Niederlage zu vermummen, so gut sie können.
Sie wollen daher daö Volk glaube» machen,
daß obscho» die Whigs eine große Mehrheit
vo» Mitgliedern in die Gesetzgebung gewählt
haben, dennoch die gesaminte Volksstimme im
Staat eine Mehrheit von 7000 Stimmen für
die Lokofoko Parthei zeige ! Um diese Be-
Hauptung für wakr anziincbinc», erfordert
es einen stärker!» Glauben dozn, als die gros-
se Mebrzahl der Leute »villig sind derselben

j zii schenken. Die Wahrheit von der Sache

ist, daß Van Buren in Virginien gänzlich auf-
gerieben ist, und seine Freunde in Wasching-
to»! geben dcn Staat als u»wicderbringl,ch
für ihn verloren a»s. Dcr Senat, »vo die Lo-
kefokoS voriges Jahr eine Mehrbeit vo» sechs
Mitglieder» batten, ist jetzt gleich gctbcilt.
Das RcprcscntanicnbaiiS steht, 74 WhigS

> gegen 57 Lokosokos, und von vier Cannties
bat man noch zu hören. In der gesanimten
Stimmenzahl des Staats belauft sich der Ge-

! winust dcr WhigS über die LokofokoS auf
! mcbr als 7000 Stimmen im Vergleich mit

der Stimmeiizahl des vorigen Jahrs; und
so »veit zeigt sich eine reine Mehrheit von
30V0 für Harrison und Tylcr, wclche sich bis
zur Prcsidentcnwahl noch täglich vcrmcbren
»vird. In 1836 gab Virginien Herrn Van
Buren eine Mebrheit von 6700 Stimmen.
Der "Ball"rollt immer vorwärts!?Volksf.

Volks (Sonventivu,
gehalten zu Baltimore, am 4. May, 1840.

Harrison nnd Tylcr.
Wir gaben letzte Woche eine gedrängte Ue-

bersicht von den Verhandlungen diescr Con-
! ventioii, und erwähnten dabei blos dcr Dcle-
! gatcn nnscrs cigeiicn Staats. Auch jctzt ist
! es uns nicht möglich, derselben ausführlichI Erwähnung zn thnn. Wir rrfüllcu blos un-
I ser Versprechen einige Auszüge aus dcn Re-
! dcn dcr berubinlestln Männer zu geben, wel-
che bei diescr Gelegenheit gesprochen haben.

! Dcr Erstc, welcher austrat, »var der Acht-
! bare Henry A. Wise von Virginien. Er ent-
! schuldigte sich wegen seincm kurzem Vortrag
i mit der Thatsache, daß er i» einer am vorber-
j gehenden Samstag gcbaltciic» Rede an fünf
! »iid zwanzig Huiidcrt fcincr Mitbürger von
! Delaivare die Kraft seiner Lnnge gespendet
jbabe, und daher jetzt nicht im Sttinde sei,
fün fuil d z »vanzig Ta »sc n d iiiik

! gchörigcm Nachdruck aiizurrdcn.
Nun trat Henr » Elay auf, und machte

j den Anfang daniit, daß er das heftigen We-
j hen deS Windes, beinahe einem Sturme
j gleichkam, mit der mächtigen Stimme dcr
! Versanimclrcii VolkSinciige verglich. "Hier
! ist kcine Zeit mehr zum Argumeiitiren," rief

er aus, "die Nation bat bercits das Urtbcil
! gcfällt, nnd bier sehe ich den Vortrab dcr Ar-

mcc. Eine Revoliitio» wird mit der gnädi-
! gen Hülfe Gottes und d»rch de» Willen des
j Volks zu Staude gebracht, und William Heii-jry Harrison zum President dcr Vereinigten
i Staate» erwäblt werde»."

"Dies (sagte Henry Clay) ist ein stolzer
Tag für den Patrioten. Er bar meine eige-
ne Brust mit Hoffnung beseelt, und ich bin
hier, lim meine Hoffiinnge» mir den enrigen
zn vermischen, mein Herz mit euren Herzen,
nnd meine Anstrcngungcn mit euren Anstren-
gungen. Unsere Feinde hoffen uns zn über-
winden, aber sie betrügen sich, und ihre Er-
wartungen werden getäuscht."

Herr Elay erwähnte hier i» sehr glücklichen
Ausdrücken nnd unter dem lauten Freuiideu-
ruf aller Umstehenden, der völligen Vereini-
gung der Whigs. "Wir sind o lle Whigs,"
rief er?"wir sind alle Harrisoiimäiiiicr.
Wir sind vereinigt, »vir müsse» siegen."

"Ein Wort über mich selbst" ?sagte er, in-
dem er sich auf die National Convention be-
zog, welche im letzten December zu Harris-
burg sich versammeite. "Jeinsen,ventien
war aus so aufgeklärte» und rcspektaplc»
Mäniieril zusammengesetzt, als jemals i» die-
sem Lande beisammen waren. Sie beratb-
schlagten sich mit einander, und nach einer vol-
len und uiipartheiischen Berath»! g, kamen sie
zn dem Schluß, das Willia >» H e » ry
Harriso » der Mann wäre, der am besten
dazu geeignet sei, die Whigs in der ganzen
Union gegen den jetzigen Erecutivcii zu ver-
einige». General Harrifon wurde crnaniit,
und von der Stunde an gab ich mit Freude»
und ohne auch nur einen Augenblick anznste-
beu, jener Ernenunng meinen bcrzlichcu Bei-
fall. Von jenem Augenblick an, bis zum jcz-
zigeu, babe ich nur einen Wunsch, nur einen
Zweck, nur ein sehnliches Verlange» gcbabt,
nämlich die Envählnng des anSgczcichncte»
Mannes zn sichern, der die Stimme» der Con-
vention erhielt."

"Erlaubt mir hier zu sagen," fuhr Herr
Clay fort, "daß seine Erwäblling gewiß ist.
Dies sage ich nicht ans prahlerischer Zuver-
sicht, aber ich fühle beiuabe die Grwißheit,
daß zwanzig Staaten ihre Stimme für Har-
rison geben werden. Berechtigt mich nicht die
glorreiche Wirklichkeit dieses Tages zum Vor-
gefühl solch eines Sieges ? Ich erblicke vor
mir mehr als zwanzig'tanscnd freie Männer,
nnd ist es zn viel gesagt, »venu ich solch eine
Versammlung als das Zeichen eines gewissen
Sieges betrachte?"

Herr Clay warnte dann seine Freunde vor
zwei großen Jrrthüiner im politischen Kricg-
fübrcn : zn viel Zutrauen, und zu vielen
Klcinmiith. Beide sind zu fürchten. Man
darf in Anstrengungen nicht »achlassen. Der
Feind ist immer noch stark in Anzahl und
stark iu Organisation. Deswegen müssen
die Whigs keine Anstrengung versäumen, um
sich den Sieg zu sicher».

"Wir habe» (so schloß Herr Clay) unsere
Freibeit von unser» Vorfabre» aus der Re-
volution empfangen, »»d die Ehre verpflichtet
»HS, dieselbe unbeschädigt unsern Nachkom-
men zu übergeben. Der Wind, welcher heu-
le anS der rechten Gegend herbläst, ist die
Verheißung jenes Volkswindes, der unsere
Gegner »msturlieu und den William Henry
Harrisou zum Presidenten der Ver. Staaten
mache» wird."

Ein lautes Jauchzen und Hurrahgeschrei
begleitete Herr» Clay, als er abtrat, und em-
pfing Herrn Webster, als er die Bühne be-
stieg.

DauiclWebster sagte, er fürchte, dag
der Versuch sich gehört zu machen, furchtlos
sein wurde: "Nie zuvor," fuhr er fort, "har
das Land, in welchem wir leben, ein solches
Schauspiel gesehen, wie das gegenwärtige.
Wir zäbleu die Menschen bei Tausende».
Sie sind bier von den Grenzen Canadas und
von den Ströhmen in Georgien. Sie sind
hier von der Secküste und ans dem Herzen
des Landes. Alle Staaten sind bier durch
ibre Representante» : die.allen Dreizehn, um
die Republik von Vermont bis nach dem äus-
serste» Ende» zu vertrete», und die neuen
Lreizcb», ohne eiue» Flecke» auf den Felder»
ihrer Wappenschilde. Die sechs und zwan-
zig Staaten sind bier, und es beseelt sie mir
E i u Amerikanisches Gefühl eine innige

Anbänglichke« an das Vaterland. Wir sind
»ur E i u Volk, dcun Ei u gemeinschaftliches
Interesse beseelt uns Alle.''

"Die Zeit ist gekommen," fuhr Herr Web-
ster fort, "wann das allgemeine Geschrei ist
Wech se l. Jeder Luftzug ruft Wechsel.
JedeS Interesse des Landes fordert ihn. Das
Losungswort und die HoffiiinigdeS Volks ist,
daß William Henry Harrisoii an die Spitze
unserer Angelegenheiten gcstcllt wcrdcn soll.
Wir mögen uns darauf verlassen, daß dieser

kommen »vird?er wird kommen,
um die Herzen Vieler zu erfreue«, und nur
Wenige mit Trauer zu erfüllen. Herr Van
Bürens Administiatioii soll nur Einen Ter-

> »ni» dauern, und hat auch nur Ein Projekt
im Alige gehabt, uud dieses eine Projeckt war
lins so neu und ungewohnt, daß diejenigen,
bei denen es seinen Ursprung batte, nachdem
sie Jahrelang daran gcbänimcrt babe», noch
nicht im Stande gewesen sind, irgend etwas,

! »voran man seine Gestalt erkennen möchte
herauszlibämmern."

"Alle komme» darin übereil»," sagte Herr
Webster daß wir barte Zeiten habe», und ?

fugte er auf eine ergötzliche Weise hinzu
«"Viele meinen, das Hülfsmittel bestehe in
! Harte m S eide r." Darauf änderte er
feine» Gegenstand nnd seine Manier, nnd er-
»nabiite die Mitglieder dcr Eonveutio» mit
starker Stimme, begeistert vo» einem seierli-

! chen Gefühle der Verpflichtungen, die sie ih-
rem Vaterlandc schuldig, nach Hause zu ge-
he». "Wir sind aufgefordert," sagte Herr
Webster, "nicht nur eine» augenblickliche»
Sieg zn bewerkstelligen, sonder» einen Sieg,
dessen Wirkungen zum wenigste» ei» halbes
Jahrhundert fortdauern sollten. Es läßt
sich nicht erwarten, daß jedes Jahr, oder alle
vier Jahre, solch eine Versammlung, wie »vir

! beute vor uns sehen, stattfinden »vird. Die
Revolution, wclche wir jetzt zn Stande brin-
gc» wollcii, sollte viele Jahre laiig dauern,

!»iid der Segen derselbe» für immer gefühlt
wcrdcn. So laßt nns dann mit Staudhaf-
tigkeit handeln. Laßt »ms dieser neue» Re-
volution nns gänzlich hingebe». Wann »vir
die Morgeiidämiucrung bell »iid glänzend
anbreche» sehe», so ist es das Zeiche» einer
schönen Mittagssonne. Und so sind auch die
Zeichen, die ich jctzt niii mich bcr sehe, nicht
minder die Vorboten eines schönen Tages,
der aufdas jetzige Dunkel folgen »vird."

' «

50 Meilen in einer Stunde.
Die zehn Fuß Räder, welche an dcr Loko-

motive an bcr Grcat Western Eisenbab» an-
gebracht sind, zeigen sich nicht binlänglich ge-
eignet, um die Erwartnng der Direktor jencS

zn entsprcchcii; sie habe» deshalb ih-
ren Plan geändert und »vollen in Zunkiilift

iRäder vo» 7 Fuß Dnrchmcficr blos gebrau-
chen. Mau glaubt die Folge würde sei», daß
inskünstige die Lokomotive 50 Meilen in ei-
ner Stunde zuriicklcge» würde.

Ner!>eir«tl>et:
Zu Klitztaun, durch den Ehrw. Herrn Da«

niel Kobler : am 12le» April, Hr. Walk e«
U» anlohnsto n, mit Miß Elisabeth
Reppert, beide von Klitztaun, Berks
Eannty.

! Am Ittten April, durch denselben, Hr Sa-
l o in o n G e r n e r t, von Maccungie, mit
jMist Anna V! Ar i a Eisenhart, von
! Weißenbnrg, Lecha Caunt»).
! Am IVten April, durch denselben, Hr.
jJsaacChristman mit Miß Ester
SDeischer, beide von Maratany, Berks
j Camitt).

Am I2ten April, durch denselben, Herr
loh n Mark s, von Kutztaun, mit Miß
M aria Anna Kre in er, von Green-
wich Berks Eannty.

Dankerstammg.
Unterzeichnete erstatten hiermit im Namen

i der "Harrison Garde" von Allentann, den
! Officieren, Soldaten und Bürgern von Hei-

delberg Lynn, ?c. ibrcnl verbindlichsten Dank
j ab für die frenndschastliche Aufnahme am lez-

, ten Samstage, bei dem Besuche der Garde
an's Hnnsickers. Es wäre unmöglich, alle
die einzelnen Beweise der Freundschaft zu
wiederholen, welche wir von den Anwesenden
erhalten haben; ein jeder schien zu wettei-
fern, der Garde ihren Besuch so angenehm
wie möglich zu mache». Im Nainen der Har-
rison Garde statten wir hiermit deren herz-lichen Dank ab.

Jacob D. Boas. Capt.
(H. A. Sage, Isier Lient.
Tilghman Gntb, 2ier Henr.

Allen taun, May 20.

Oeffentliche Vendu.
Donnrnstags, den 'Äjstcn May, um zehn

> Vormiltags, soll am Hause von Henrich
R e i ch a r d, in Allcntaun, öffentlich ver-
kauft werden:

Zehn Acker Waitzen im Grund, 12 Acker
Kor» do. l 5 Acker Gras, 3 Pferde, 2 Rin-
der, 1 Schwein, zwei 2 Gäiilswägen, zwei I-!

! Gäulswägen, 2 Pflüge, 2 Eggen, I Schlit-'
ten, 1 Fruchtrcchen, 5,0 Büschel Hafer, 12 do. >
Buchivaitzeii, eine Quantität Wilschkorn und

! He», Schaufeln, Rechen, Gabeln u.!
Bancriigeräthschasten.?Deßglcichcn 2 Kol,-!
lenöfen, t.Holzofen, 1 Kochofen, Tische nnd!
Stüble, und sonst noch vielerlei Haus- und
Küchengeräthschafreii.

Die Bedingungen sollen am Verkaufst.ige
bekannt gemacht und Aufwartung
werden von

Cbarles Krämer,
Samuel A. Bridges.

May 20. nq?2m

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind letzte Woche im Allen-

taniier Postamt liege» geblieben:
George Jonng, Nathanicl Uost, Jacob

Witmer, John Weimer, Lewis Schmidt, E.
Rineschiiütb, Marn Ratherhim, James
Morrison, Alcrander Miller, TbomaS Mil-
ler, James M'Cowen, Sam Mosteller Cas-
per Miller, Henrn Lob, Jobn Keiper, Ste-
pben Kiebl, Henry Hiene, James Deschler,
Chester Eafe.

E. N. Wnghr, Postmeister.
Allcntaun, May 20.

Marktpreise.
Artickel. per Allent. Saston.

Flauer .
.

. Bärrel »4,75 5S V 0
Weizen . . . Büschel OK7 OV3
Roggen ... 42 4?
Welschkorn .

. 43 4S
Hafer.... Z 5 z?Buchweizen .

. 40 sg
Flachssaainen . 125 lig
Kleesaanien .

. KOO vÄ,

Tiinothysaamen. 250 sOO
Grnndbirnen . 25 LS
Salz . .

. 60 vz
Butter .

. . ! Pfuud 12 I 10
Uiischlitt . . . j 11 Ig
Wachs . . . i S 2 26

i Schmalz . . . ! 10 12
! Schinkenfleisch . 10 ! 12
i Scitcnstilcke .

. j 08 ! 10
Werken Garn . I -- IV - IA
Eier .... Dntz. 10 0

, Roggen Wbisky. I Gal. 00 ! 00
Aepfel Whisky . i 24 2S
Leinöhl . . . ! 5« Ktt

! Hickory Holz . . Klafter 450 450
Eichen Holz . . 850 375
Steinkohlen . . Tonne 400 450
Gips . . .

.
, 700 öl?

! ! !

Verbesserte tragbare

Pferde-Kraft.
iDresch-Maschliie, Korn-Schaler nnd

Klee-Mühle.
T. D. Bnrals Patent.

Der Unterschriebene ist dankbar für die s«
großiuülhige Unterstützung, welche man ih«
bis daber bat zukommen lassen, und benach,
richtigt seine Freunde und das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obrnbeuamt»

! berühmte Dreschmaschine» i» der Stadt At,
leiita»» z» verfertige», und zwar in dcr Ja,
messtraße, im erste» Viereck von HagenbuchS

! Der wohl bekannte Gebrauch, »in Dresel»,
Maschinen von unterschiedlichen Arten auzu«
empfehlen, ist so allgemein, nnd ohne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er»

! laubt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel,
lose Nachfrage nach obenbenamter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer unversuchter Artickel, er hat
den Vorzug vor alle andere; seit mehr den»
sechs Jahren hat diese Maschine mehrer«
Tausende in den Vereinigten Staaten g?
dient in dem Gebrauch unterschiedliche Früch,
te n, dreschen, n. s. w. Manche von ihne«
babe» fnufzehii bis zwanzig tausend Büschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt noch gnt. Und nach einem auf-
richtige» u»d gründlichen Versuch hat ma»
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfuu-
dene Maschine der Art sei.

! Ein Vorrath ist immer zum Verkauf vor,
rälbig, aus de» bestc» Materialien verfer,
tigt »iid vo» Hilter Arbeit. Alle» Bestelluu.
gen soll gehörige und pünktliche Aufmerksam?

, keit geschenkt und jedem Käufer Gcuugthuuüz
gegeben werden.

E. Kirkpatrick.
, Wm. Ricksecker, Agent /

in Allentaun. 5
IQ-Der Schop au Romigs Mühle, ehemal«

j betrieben durch Jesse Capron und Co. Uni
letzthin durch Obenbemeldeten, hat ausge.

i bört uud wird nun einzig au obgemeldete»
Stelle betrieben.

Alleiitan», April 8. »lq?SM»

?Uß
Bauholz nud Bretter.

Hoffman und Weber
Benachrichtigen ihre Freunde und ein gc,

ebrles Pul'likiim, daß sie ans Weber's alle«
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha»
gcnbuch'S Wirthshause, einen großen Vor-
rath von Bauholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eiitgelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flo»
bords, Kirschenbords und Planken, Panncj
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Pappeln-
Boards und Plankcn; Hemlock-Sccntlings,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
holz, Pfosten, Latte« und alle Sorten Schin-deln, Ma«rer-?atten, :c.

Sie wcrdcn immer einen beständigen Bor.
ratl» obiger Artickel auf Hand haben, womü
Leute aus dem Lande zu den niedrigsten Prei-
fen versehen »verde» können.

Dankbar für das ihnen vou dem Puplikn»
geschenkte Vertraue», hoffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedic»»»g die Kundschaft
nnd scrnere Gewogenheit desselben dauerhaftzu »lachen.
Mai 13. nq?SM

Ankündigung
Unterzeichneter bat Anstalten getroffe«

nnd wird in kurzer Zeit bei ihm erscheine»
ein Deutscher

Tippecauoe Talender,
für das Jahr 1841, welcher mit zehn feine«
Holjstichen geziert sein wird, welche die glor-
reichen Thaten und Verdienste des General
.Garrisons darstellen. Nebst den gewöhn-
lichen astronomischen Berechnungen wird ei»
Abriß seines Lebens und Handliinge» dariy
erscheinen.

Clubs, Stobrhalter und
Andere, werden beim Hundert zu 4 Tbaler
versehen, wenn Bestellungen sobald wie mög-
lich an Unterzeichneten p'ostfrei eiiigesandt
wcrdcu.

sldr«i!e: (Y. A. Sage,
Allentaun, Penns.

IL?» Herausgeber mit welchen wir wech-
seln, »Verden freundschaftlichst ersucht obiges
einigemal in ihre resp. Blätter einzurücken.

Balsamisches Augemvasser.
Dieses vortreffliche Mittel für entzmidele

und schwache Augen, nebst de» Gebr»uchzer,
rel dazu, ist beim Dutzend und Emzeln in vir.ser Druckerei zu habe».


